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�� (inleitung unG Wettbewerbsaufgabe

,n der Gemeinde Köniz steigen die 6ch�lerzahlen aufgrund des Bevölkerungszuwach�
ses� der Bautltigkeit und der (inf�hrung neuer 6chuleintrittsmodelle �Basisstufe� wei�
terhin stark an� so dass bauliche 0assnahmen am 6chulstandort :abern unumglng�
lich sind. 6tatistiken lassen den 6chluss zu� dass die 6ch�lerzahlen auch llngerfristig
hoch bleiben werden. :eiter erfordert die zunehmende Nachfrage nach 7agesschul�
angeboten ebenfalls zusltzliche 5lume.
Vorstudien haben gezeigt� dass das Areal des 'orfschulhauses :abern gut geeignet
ist� den zusltzlichen 5aumbedarf im =entrum aufzunehmen. 'ie Gemeinde Köniz be�
absichtigt deshalb� das bestehende 6chulhaus aus dem -ahre 1908 mit einem Neubau
zu erweitern. 'ieser soll 5aum schaffen f�r das 7agesschulangebot� f�r eine Basisstu�
feneinheit� f�r Ps\chomotorik sowie f�r zusltzliche Klassenzimmer mit Nebenrlumen.

8m den Tualitativen AnsSr�chen der Gemeinde an einen modernen 8nterricht und der
wachsenden Nachfrage nach einem 7agesschulangebot gerecht zu werden� braucht es
ausreichende und zeitgemlsse 5lume f�r den 6chulunterricht. Gemlss der vollzoge�
nen BedarfsSlanung sind auf dem Gebiet der 6chule :abern 'orf zusltzliche 5lum�
lichkeiten f�r Primar� und 7agesschule von rund �40m2 +auStnutzfllche bereit zu stel�
len.
'ie Gemeinde Köniz schrieb f�r die Planung und 5ealisierung dieses ProMekts einen
Gesamtleistungswettbewerb im selektiven Verfahren aus. =iel war die (rlangung von
architektonisch� ökologisch und ökonomisch oStimierten ProMektvorschllgen im
Baustandard 0,N(5G,(�P�(&2 mit einem verbindlichen Preisangebot� welche im
vorgegebenen =eitraum realisiert werden können. 6ie beabsichtigt� das zur :eiterbe�
arbeitung emSfohlene ProMekt anschliessend mit dem Gewinner des Gesamtleistungs�
wettbewerbs zu realisieren. 'af�r soll beim 6timmvolk voraussichtlich im 6eStember
2018 ein Baukredit beantragt werden.
0it besagter Ausschreibung wurden Anbieter im Bereich moderner )ertigungsmetho�
den im +olzbau und Planer angesSrochen.

'er Gesamtleistungswettbewerb richtet sich gleichermassen an Planer und 8nterneh�
mer. Angesichts der aktuellen 8mwllzungen in der Arbeits� und :irtschaftswelt sieht
die Veranstalterin darin eine &hance f�r die 7eilnehmenden� die herkömmlichen Ver�
haltensmuster der Aufgabenteilung beim Bauen zu �berdenken. Nach denen Slant
zunlchst ein Planerteam das ProMekt bis zur Ausschreibungsreife� anschliessend wird
von 8nternehmen ein :erkSreis zu dessen (rstellung angeboten. 'ie &hance des
Gesamtleistungswettbewerbs besteht darin� dass sich die beteiligten Planer und 8nter�
nehmer von ProMektbeginn an zusammen finden� um Sartnerschaftlich und vorbehaltlos
nach Lösungen zu suchen� welche den hohen AnsSr�chen an Architektur und Nut�
zungsTualitlt gen�gen� gleichzeitig aber auch im wirtschaftlichen :ettbewerb bestehen
können.

Ausgangslage

hbergeordnete =ielsetzung

=um Gesamtleistungswettbewerb
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�� Verfahren

Gemeinde Köniz �B(�
Vertreten durch die Abteilung Gemeindebauten
Landorfstrasse 1
3098 Köniz

'ie Auftraggeberin schrieb den Gesamtleistungswettbewerb im selektiven Verfahren
gemlss GA77�:72 und den gesetzlichen Grundlagen �ber das öffentliche Beschaf�
fungswesen des Kantons Bern �gBG und gBV� aus. )�r die 'urchf�hrung des Verfah�
rens galt subsidilr die 2rdnung f�r Architektur� und ,ngenieurwettbewerbe 6,A 142�
Ausgabe 2009. 'as Verfahren wurde in deutscher 6Srache gef�hrt.

Grundlage f�r den Gesamtleistungswettbewerb bildeten das :ettbewerbsSrogramm
vom 21. -uni 2017� der Leistungsbeschrieb mit 5aumSrogramm vom 17. -uli 2017
sowie der (ntwurf des vorgesehenen 7otalunternehmervertrags vom 13. -uli 2017.

'ie Bewerbungen zur 7eilnahme sowie die Angebote der ausgewlhlten 7eilnehmer
wurden vom Preisgericht aufgrund der (ignungs� und =uschlagskriterien gemlss Pro�
gramm beurteilt.

'as Preisgericht setzte sich wie folgt zusammen�

8rs :ilk� Gemeinderat� 'irektionsvorsteher 6icherheit und Liegenschaften �Vorsitz�
7homas Brönnimann� Gemeinderat� 'irektionsvorsteher Bildung und 6oziales

+annes :\ss� Abteilungsleitung Abteilung Gemeindebauten

Valprie -omini� 'iSl. Architektin (7+�6,A�B6A
5on (delaar� Architekt B6A
0arkus =immermann� +olzbau�,ngenieur )+�6,A

6tefan 'ellenbach� 'iSl. Architekt (7+�6,A

0arisa Vifian� Leiterin Abteilung Bildung� 6oziale (inrichtungen und 6Sort
Konrad 7schirren� 6chulleitung
0arkus :iesmann� Leitung 7agesschule
-eannine =augg� Abteilung Gemeindebauten
7homas Berz� Vertretung Vorstand :abern Leist
6andra Grossenbacher� 'enkmalSflege des Kantons Bern

Basler 	 +ofmann AG� =�rich
6tefan 'ellenbach� Alessandro 6avioni

Auftraggeberin � Veranstalterin

Verfahren

Grundlagen

Preisgericht

6achSreisrichterinnen und ±
Preisrichter

(rsatz

)achSreisrichterinnen und ±
Preisrichter

(rsatz

([Sertinnen und ([Serten mit
beratender 6timme

Verfahrensbegleitung
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B Publikation auf www.simaS.ch� www.koeniz.ch und weitere 22. 0ai 2017
B (inreichung der 7eilnahmeantrlge � Bewerbung 23. -uni 2017
B Auswahl der 7eilnehmenden zum :ettbewerb 3. -uli 2017
B Versand 8nterlagen Gesamtleistungswettbewerb 18. -uli 2017
B )ragestellung zum :ettbewerb bis 14. August 2017
B )ragebeantwortung 2�. August 2017
B Abgabe ProMektvorschllge 13. 2ktober 2017
B Abgabe Preisangebot � 0odell bis 3. November 2017
B Pr�fung � Beurteilung :ettbewerbsSroMekte November 2017

'ie Beurteilungskriterien f�r den Gesamtleistungswettbewerb wurden im Programm
vom 21. -uni 2017 wie folgt festgelegt�

B 4ualitlt des ProMektvorschlags Gewichtung ���
B :erkSreis Gewichtung 3��

'en =uschlag erhllt das Angebot mit der höchsten Punktesumme. Beim Kriterium
�4ualitlt des ProMektvorschlags� muss mindestens eine Bewertung von 3.� Punkten
erreicht werden. ProMektvorschllge mit einer Bewertung unter 3.� Punkten werden nicht
mehr nach dem �:erkSreis� bewertet und fallen somit aus der (ntscheidung.

Bewertungskriterien des =uschlagskriteriums 4ualitlt �0a[imum � Punkte��
B 6tldtebau� 4uartierbezug� Aussenraumgestaltung und (inf�gung in die sch�tzens�
werte Bausubstanz der nahen 8mgebung

B Architektonisches KonzeSt
B ,dentifikation und architektonischer Ausdruck
B NutzungsTualitlt und �fle[ibilitlt
B Konstruktive KonzeSte von 6tatik und Gebludeh�lle
B :irtschaftlichkeit in Betrieb und 8nterhalt

Bewertung des =uschlagskriteriums :erkSreis�
B 'er tiefste :erkSreis erhllt � Punkte.
B Pro 1� 0ehrSreis �gerundet� erfolgt ein Abzug von 0.0� Punkten.

7ermine

Beurteilungskriterien :ettbewerb
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�� 7eilnehmenGe

,m 5ahmen der PrlTualifikation haben sich sechs Bewerber f�r die Bearbeitung der
:ettbewerbsaufgabe Tualifiziert.

B %eer +ol]bau $*� 2stermunGigen � %�rgi Schlrer $rchiteNtur unG 3lanung $*�
%ern
Landschaftsarchitekt Klötzli )riedli Landschaftsarchitekten AG
Bauingenieur N\degger � )inger AG

+olzSroMekt Gmb+ ,ngenieure 	 Planer

B (51( $* +ol]bau� /aufenburg � %oegli .ramS $rchiteNten $*� )ribourg
Landschaftsarchitekt :eber � Brönnimann AG
Bauingenieur :eber � Brönnimann AG
,ngenieure +KL6 Gruner 5oschi AG
,ngenieur (lektro 5�B (ngineering AG
BauSh\sik BAK86 BauSh\sik und Akustik Gmb+

B +lring +ol]� unG S\stembau $*� (iNen � 0.&5 $rchiteNten� =�rich
Landschaftsarchitekt 02)A Landschaftsarchitektur
Bauingenieur K. Bitterli � Partner
+olzbau�,ng. +lring +olz� und 6\stembau AG
,ngenieur +LK Allinone 7echnik AG
,ngenieur 6anitlr L�thi +austechnik
,ngenieur (lektro 0arkus +ediger AG
BauSh\sik (hrsam und Partner

B +ector (gger +ol]bau $*� /angenthal � +alle �� $rchiteNten� %ern
Landschaftsarchitekt ,GL Naturgartenbau
Bauingenieur ,ngenieurb�ro 0ath\s AG
+olzbau�,ng. 0akiol � :iederkehr AG
,ngenieur +LK6 ibe ,nstitut Bau und (nergie AG
,ngenieur (lektro Bering AG

B +ol]bau 3artner $*� Stettlen � (rnst *erber $rchiteNten � 3laner $*� %ern
Landschaftsarchitekt +lnggi Basler Gmb+
Bauingenieur ,nderm�hle Bauingenieure
,ngenieur +austechnik (nerSlan AG
BauSh\sik :eber (nergie und BauSh\sik AG

B +�r]eler +ol]bau $*� 0agGen � %eer � 0er] $rchiteNten *mb+� %asel
Landschaftsarchitekt 6chneider Gartengestaltung AG
,ngenieur +austechnik Gruner Gruneko AG
+olzbau�,ng. 0akiol � :iederkehr AG
BauSh\sik Gruner Gruneko AG

7eilnehmende in alShabetischer
5eihenfolge
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�� $ngebote

,nnerhalb der gesetzten )rist haben die Anbieter unter folgenden Kennworten anon\m
ihre Angebote eingereicht�

B =hN'+gL=L,
B +A502N,(
B B,N(NANG
B :A+5( )5(8N'(
B &+A0P,GN2N
B N(8( 0,77(

�� VorSr�fung

'ie VorSr�fung erfolgte vom 18. 2ktober bis 1�. November 2017. ,m Bereich Baurecht
erfolgte die VorSr�fung durch das BauinsSektorat der Gemeinde Köniz. =ur VorSr�fung
des baulichen Brandschutzes wurde die Gebludeversicherung des Kantons Bern
�GVB� beigezogen. 'ie VorSr�fung der betrieblichen AsSekte erfolgte unter Beizug von
Vertretern der Abteilung Gemeindebauten� der 6chule :abern sowie der Abteilung
Bildung� 6oziale (inrichtungen und 6Sort der Gemeinde Köniz. 'ie VorSr�fung der
�brigen formellen und inhaltlichen AsSekte erfolgte durch die Verfahrensbegleitung.
'as (rgebnis der VorSr�fung wurde in einem VorSr�fungsbericht festgehalten und dem
Preisgericht anllsslich der -urierung detailliert erllutert.

6lmtliche teilnehmenden Anbieter haben die verlangten 8nterlagen �Pllne� KonzeSte�
0odell� Angebotsformulare� termingerecht und vollstlndig eingereicht. (inzelne Ange�
bote wiesen geringf�gige Abweichungen bez�glich Vollstlndigkeit auf. Nicht verlangte
8nterlagen wurden vom Preisgericht nicht beurteilt.

'ie inhaltliche VorSr�fung umfasste
B (inhaltung der formellen Programmbestimmungen
B (rf�llung der Anforderungen hinsichtlich Baurecht� Brandschutz� +indernisfreiheit�
)unktionalitlt und Betrieb

B (rf�llung 5aumSrogramm
B (inhaltung der 0,N(5G,(�P�(&2 Vorgabe
B Vollstlndigkeit der Angebote� rechnerische Pr�fung der Angebote.

(ingangsSr�fung

,nhaltliche VorSr�fung
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�� $blauf Ger -urierung

'as Preisgericht tritt am 1�. November 2017 vollzlhlig im 0ehrzweckraum des 6chul�
hauses :andermatte in :abern zusammen.

=u Beginn der -urierung studieren die 0itglieder des Preisgerichts individuell die einge�
reichten ProMektvorschllge.

'as Preisgericht nimmt Kenntnis vom (rgebnis der detaillierten VorSr�fung� welche die
formelle und inhaltliche Pr�fung der ProMektvorschllge und Preisangebote umfasste.
(in ProMekt wurde ohne elektronische 'aten abgegeben. Alle ProMekte weisen bei ein�
zelnen 5lumen leichte Abweichungen zum 5aumSrogramm auf. Alle ProMekte erf�llen
die Vorgaben zu 0,N(5G,(�P (&2 sowie zur +indernisfreiheit. Vier ProMekte verstos�
sen gegen die g�ltigen baurechtlichen Bestimmungen� ein ProMekt verstösst auch ge�
gen die voraussichtlichen zuk�nftigen Bestimmungen. (in ProMekt verstösst gegen die
Vorschriften des baulichen Brandschutzes. Alle Preisangebote wurden korrekt und
nachvollziehbar eingereicht.

'as Preisgericht beschliesst einstimmig� slmtliche ProMekte zur Beurteilung zuzulas�
sen.

'as Preisgericht setzt sich nun mit den &hancen und 5isiken auseinander� die sich aus
den Verstössen gegen die baurechtlichen Bestimmungen und gegen die Vorschriften
des Brandschutzes ergeben.
B ProMekt B,N(NANG �berschreitet die zullssige Gebludehöhe nach geltendem Bau�
reglement um �ber 0��m.

B ProMekt :A+5( )5(8N'( unterschreitet sowohl nach geltendem als auch nach
zuk�nftigem Baureglement den grossen Grenzabstand um �m.

B ProMekt &+A0P,GN2N �berschreitet die zullssige Bautiefe nach geltendem Baureg�
lement um rund 0�8m und gen�gt den Anforderungen des baulichen Brandschutzes
nicht.

B ProMekt N(8( 0,77( �berschreitet nach geltendem Baureglement die zullssige
Bautiefe um rund 1�1m.

B Alle ProMekte erreichen die vorgeschriebene Gr�nfllchenziffer von 2�� auf der Bau�
Sarzelle nicht.

,n Anwendung der Bestimmungen der 6,A 142 beschliesst das Preisgericht nach ein�
gehender 'iskussion einstimmig� folgende ProMekte von der Preiserteilung auszu�
schliessen�

B B,N(NANG
B :A+5( )5(8N'(
B &+A0P,GN2N
B N(8( 0,77(

Begr�ndung� 'ie Veranstalterin hat in den Programmbestimmungen die baurechtliche
6ituation ausf�hrlich erllutert und die (inhaltung der baureglementarischen Bestim�
mungen ausdr�cklich verlangt. 'ie geforderte Gr�nfllchenziffer kann unter Ber�cksich�

,ndividueller 5undgang

Bericht der VorSr�fung

=ulassung zur Beurteilung

=ulassung zur Preiserteilung
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tigung des gemlss Programmbestimmungen mittelfristig frei werdenden Areals des
benachbarten )riedhofs erreicht werden. 6omit erweist sich diese Abweichung als
unwesentlich. 'ie �brigen Verstösse sind hingegen nicht ohne weiteres zu korrigieren
und stellen ein erhebliches 5isiko f�r die 5ealisierbarkeit des ProMekts dar. 6ie sind
somit als wesentliche Abweichungen von den Programmbestimmungen einzustufen.

Nun nimmt das Preisgericht im Plenum auf einem ersten 5undgang Kenntnis von den
ProMektvorschllgen. (s diskutiert und vergleicht die ProMekte intensiv bez�glich 6tldte�
bau� 4uartierbezug� Architektur� Gestaltung� Konstruktion� NutzungsTualitlt� 0ateriali�
sierung und :irtschaftlichkeit.

Anschliessend begibt sich das Preisgericht auf das Areal der 'orfschule :abern und
nimmt anhand der Planverkleinerungen einen Augenschein zu den toSograShischen�
aussenrlumlichen und ortsbaulichen AsSekten der ProMektvorschllge.

,n einem ersten Bewertungsrundgang beurteilt das Preisgericht die 4ualitlt der Pro�
Mektvorschllge in den 7eilasSekten gemlss Programmbestimmungen und festgelegter
Beurteilungsskala.

Aufgrund von 6chwachstellen konzeStioneller Art beschliesst das Preisgericht einstim�
mig� folgende ProMektvorschllge im ersten 5undgang auszuscheiden�

B :A+5( )5(8N'(
B &+A0P,GN2N

'as Preisgericht befasst sich nun vertieft und detailliert mit der 4ualitlt der verbliebe�
nen ProMektvorschllge und scheidet aufgrund von 6chwachstellen in 7eilasSekten ein�
stimmig folgenden ProMektvorschlag im zweiten 5undgang aus�

B B,N(NANG

'as Preisgericht vergleicht nun erneut die Vor� und Nachteile der verbliebenen ProMek�
te der engeren :ahl und �berSr�ft die Bewertung der einzelnen 7eilasSekte. Gemein�
sam mit der Bewertung der Preisangebote ergibt sich die Srovisorische 5angierung.

6chliesslich f�hrt das Preisgericht einen Kontrollrundgang durch. 'ieser bestltigt slmt�
liche bisher getroffenen (ntscheide. Nun legt das Preisgericht die endg�ltige 5angie�
rung fest und nimmt die =usSrechung der Preise und Anklufe vor. 6lmtliche (ntschei�
de werden einstimmig getroffen.

(rster 5undgang

Arealbesichtigung

(rster Bewertungsrundgang

Ausgeschiedene ProMekte im
ersten 5undgang

=weiter 5undgang

=weiter Bewertungsrundgang und
Srovisorische 5angierung

Kontrollrundgang� =usSrechung
der Preise und Anklufe
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�� 5angierung

Aufgrund der Bewertung der definierten =uschlagskriterien und deren Gewichtung
ergibt sich folgende definitive 5angierung�

5ang Angebot Punktzahl

1 N(8( 0,77( 4.�0

2 =hN'+gL=L, 4.21

3 +A502N,( 3.70

4 B,N(NANG 3.38

� &+A0P,GN2N 3.29

� :A+5( )5(8N'( 3.0�

�� =usSrechung Ger (ntschlGigungen� 3reise unG $nNlufe

6lmtliche Angebote wurden vom Preisgericht zur Beurteilung zugelassen. 6omit wird
Meder Anbieter mit dem im Programm festgelegten Betrag von &+) 10
000.00 �inkl.
0:67� entschldigt.

'as erstrangierte ProMekt N(8( 0,77( ist aufgrund wesentlicher Abweichungen von
den Programmbestimmungen von der Preiserteilung ausgeschlossen. (s wird aufgrund
der 4ualitlt des ProMektvorschlags von der Veranstalterin angekauft. 'ie verbleibende
Preissumme wird vollstlndig den ProMektvorschllgen der engeren :ahl zugesSrochen
�Betrlge inkl. 0:67�.

Angebot Betrag

1. Preis =hN'+gL=L, &+) 12µ000.00

2. Preis +A502N,( &+) 3µ000.00

Ankauf N(8( 0,77( &+) 1�µ000.00

�� $ntrag Ges 3reisgerichts ]ur Weiterbearbeitung

'as Preisgericht beantragt der Veranstalterin einstimmig� die Anbieter des zweitran�
gierten und mit dem ersten Preis ausgezeichneten ProMekts =hN'+gL=L, mit der wei�
teren Planung und 5ealisierung des ProMekts zu beauftragen.
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��� (mSfehlungen f�r Gie Weiterbearbeitung

'as Preisgericht verweist auf den detaillierten ProMektbeschrieb des zur :eiterbearbei�
tung vorgeschlagenen ProMekts �=hN'+gL=L,� und emSfiehlt der Veranstalterin und
den ProMektverfassern� bei der weiteren Bearbeitung des ProMekts die kritisch vermerk�
ten Punkte zu Sr�fen und im 'ialog zu bereinigen.

��� W�rGigung

=um zweiten 0al hat sich die Gemeinde Köniz dazu entschieden� f�r dringend benötig�
ten 6chulraum einen Gesamtleistungswettbewerb durchzuf�hren. (rneut zeichnen sich
alle eingereichten Beitrlge durch eine durchwegs hohe 4ualitlt der Gestaltung und
einen hohen Bearbeitungsstand aus� wof�r das Preisgericht allen 7eilnehmenden aus�
dr�cklich 'ank und Anerkennung aussSricht.
'ie :ettbewerbsaufgabe verlangte in besonderem 0asse 6ensibilitlt f�r den ortsbau�
lichen Konte[t. 'ie Lösungsvorschllge bringen hier unterschiedliche und gut unter�
scheidbare +altungen zum Ausdruck. 'er :ettbewerb hat gezeigt� dass die notwendi�
ge bauliche Verdichtung der 6chulanlage auch zu einer Aufwertung der ortsbaulichen
6ituation und einer besseren 'urchglngigkeit der 6chulanlage f�r das 4uartier f�hren
kann.
0ehrere 7eilnehmer sind mit den baurechtlichen Bestimmungen zu oberfllchlich um�
gegangen. Gerade das :ettbewerbsverfahren mit seiner obligatorischen )ragerunde
w�rde hier eine ausgezeichnete 0öglichkeit bieten� die Programmbestimmungen kri�
tisch zu hinterfragen und so rechtzeitig Klarheit �ber den +andlungssSielraum zu ge�
winnen.
'ie Sreislichen Angebote liegen nahe beieinander� die Abweichungen vom vorgegebe�
nen 5aumSrogramm sind vernachllssigbar. 'ies alles sSricht f�r den hohen 4ualitlts�
standard und die intensive =usammenarbeit aller beteiligten )achleute aus Planung
und )ertigung bei (ntwurf� Konstruktion und Kalkulation. 8mso bedauerlicher� wenn die
(rfolgsaussichten dieser Arbeit wegen Verstössen gegen Programmbestimmungen in
)rage gestellt werden. 'er :ettbewerb hat im Gegenteil klar aufgezeigt� dass die ent�
werferische Aufgabe auch unter Beachtung der baurechtlichen 5ahmenbedingungen
�berzeugend gelöst werden kann.
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��� Verfasser

'ie gffnung der Verfassercouverts ergibt folgende =uordnung der ProMekte zu den
Anbietern�

5ang Angebot

1 1(8( 0,77(

+lring +ol]� unG S\stembau $*� (iNen � 0.&5 $rchiteNten� =�rich
02)A Landschaftsarchitektur
K. Bitterli � Partner
Allinone 7echnik AG
L�thi +austechnik AG
0arkus +ediger AG
(hrsam und Partner

2 =h1D+g/=/,

(51( $* +ol]bau� /aufenburg � %oegli .ramS $rchiteNten $*� )ribourg
:eber � Brönnimann AG
Gruner 5oschi AG
5�B (ngineering AG
BAK86 BauSh\sik und Akustik Gmb+

3 +$5021,(

+ol]bau 3artner $*� Stettlen � (rnst *erber $rchiteNten � 3laner $*�
%ern
+lnggi Basler Gmb+
,nderm�hle Bauingenieure
(nerSlan AG
:eber (nergie und BauSh\sik AG

4 %,1(1(1$1*

+ector (gger +ol]bau $*� /angenthal � +alle �� $rchiteNten� %ern
,GL Naturgartenbau
,ngenieurb�ro 0ath\s AG
0akiol � :iederkehr AG
inb ,nstitut Bau und (nergie AG
Bering AG
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� &+$03,*121

+�r]eler +ol]bau $*� 0agGen � %eer � 0er] $rchiteNten *mb+� %asel
6chneider Gartengestaltung AG
Gruner Gruneko AG
0akiol :iederkehr AG

� W$+5( )5(81D(

%eer +ol]bau $*� 2stermunGigen � %�rgi Schlrer $rchiteNtur unG 3la�
nung $*
Klötzli )riedli Landschaftsarchitekten AG
N\degger � )inger AG
+olzSroMekt Gmb+ ,ngenieure 	 Planer
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��� 3roMeNtbeschriebe

���� 3roMeNt �=h1D+g/=/,�

0oGellansichten 1orG �linNs� unG S�G�2st �rechts�
Bild� Architekturfotografie GemSeler� Bern

'as neue 6chulhaus soll als identitltsstiftendes und belebendes (lement im 4uartier
verankert werden. 'as ProMekt steht im s�dwestlichen 7eil des Perimeters und orien�
tiert sich am ursSr�nglichen 'orfkern und am :abernstock. =ur sch�tzenswerten Bau�
substand der nahen 8mgebung hllt der Neubau eine angemessene 'istanz und
schafft an diesem komSle[en 2rt einen öffentlichen 5aum. 'er gewonnene Abstand
wertet den :abernstock auf und llsst diesen durch den neu geschaffenen )reiraum
besser zur Geltung kommen. 'er (rweiterungsbau bildet ein vermittelndes (lement
zwischen 'orfstrasse und 6chulhof und schafft mit seiner 6etzung eine rlumliche Kon�
tinuitlt. Gestlrkt wird diese Absicht durch die Gesamtvolumetrie des Gebludes� die
�berlegte 'achform� den Laubengang und den 6Slit�level im Gebludeinnern. 'iese
stldtebauliche +altung des ProMektes =�ndhölzli hat die -ur\ �berzeugt.
'er AllwetterSlatz situiert sich zwischen 6chulhaus und Neubau. 6eitlich des Platzes
erstrecken sich funktionale Gr�nrlume� welche als 6Sielfllche ausgestattet werden� ,m
6�den wird die Böschung mit versetzten hohen 0auerelementen gegliedert. (s ergibt
sich ein sSielerisches 0iteinander zwischen den 6Sielbereichen und der 7oSografie
�5utsche� Kletter� und 6eilgerlte� 6andanlage mit kleinem :asserlauf�.

'ie innere 2rganisation wird mit einem 6Slit�level gegliedert. 6omit kann der (rweite�
rungsbau die unterschiedlichen Niveaus geschickt in den Grundriss einfliessen lassen.
'er 6Slit�level organisiert sich sSielerisch um einen zentralen� offenen (rschliessungs�
raum und ermöglicht somit sSannende Ausblicke und rlumliche Verbindungen zwi�
schen den Klassenzimmern.

,m ,nneren wird die +\bridkonstruktion sichtbar� die :lnde der (rschliessungsrlume
sind aus tragenden Betonscheiben. ,n den Klassenzimmern ist die 7ragstruktur aus
+olz sichtbar.
'ie )assade wird durch eine vertikale +olzstruktur gliedert. 'ie +olzschalung bleibt in
ihrer nat�rlichen 0aterialisierung weitgehend erfahrbar� wird druckimSrlgniert und mit
einem +olzschutzmittel behandelt.

6tldtebau� 4uartierbezug� Aus�
senraumgestaltung und (inf��
gung in die sch�tzenswerte
Bausubstanz der nahen 8mge�
bung

Architektonisches KonzeSt

,dentifikation und architektoni�
scher Ausdruck
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'ie -ur\ ist der 0einung� dass der Ausdruck des (rweiterungsbaus in Bezug zum be�
stehenden 6chulgeblude und dessen muralem Ausdruck noch Srlzisiert werden sollte.
0it dieser 0assnahme kann �berdies die stldtebauliche +altung unterst�tzt werden.

'as sorgflltig konstruierte Geblude bietet sowohl in den +olzbaubereichen sowie in
den 0assivbauteilen gute Lösungen. ,m Besonderen in der )undation wird dem diffe�
renzierten 8ntergrund gen�gend Beachtung geschenkt. )�r eine oStimale Bauzeit ist
der Anteil an 6tahlbeton leicht negativ zu betrachten� kann aber �ber einen hohen Vor�
fertigungsgrad des +olzs\stembaus teilweise komSensiert werden.
'ie Vermischung der )assadenkonstruktion� mit den tragenden Bauteilen in der Aus�
kragung� wird in der weiteren Bearbeitung sorgflltig zu detaillieren sein. 'er sch�tzen�
de 6ockel� welcher das +olz gegen 6Sritzwasser und 6chmutz sch�tzt� f�gt sich oS�
tisch gut ins Gesamtbild ein.

'ie beiden seitlichen =uglnge zur 6chulhauserweiterung� am :eg zwischen
'orfstrasse und Bestandsgeblude� werden von den Benutzern sehr geschltzt. (in
=ugang kann bei Bedarf f�r die 7agesschule bzw. f�r die Anlieferung seSarat genutzt
werden� wlhrend der andere als +auSteingang f�r die 6chule dient. 'er �berdachte
Aussenbereich ist von der Grösse angemessen und gut Sositioniert.
'ie Aussenraumerweiterung s�dlich des Neubaus wirkt sorgflltig und altersgerecht
gestaltet und die direkte (rschliessung von der 7agesschule und der Basisstufe zum
Aussenbereich wird von den Benutzern geschltzt. 'er westlich situierte Aussenraum
zur 'orfstrasse erscheint Medoch zur 6trasse hin zu Äoffen³ und m�sste f�r den Betrieb
durch eine geeignete 0assnahme vom 6trassenraum abgetrennt werden.

'ie innere 2rganisation des (rweiterungsbau wirkt schl�ssig� die beiden Basisstufen
sind nach 6�den und 2sten orientiert� die 7agesschule und die Aula nach 6�den und
:esten. 'ie Verteilung der 6chulrlume � Meweils kombiniert mit einem GruSSenraum �
auf verschiedenen (benen fördert die Autonomie einzelner Klassen oder 7agesschul�
gruSSen. 'ie kurzen (rschliessungswege zwischen den einzelnen (benen �ber Me ein
+albgeschoss werden sehr geschltzt. 'as 7reSSenhaus ist durch das grosse 2berlicht
und den seitlichen Lichteinfall angenehm ausgeleuchtet. 'ie Aula erscheint gut SroSor�
tioniert und wird durch die ansteigende 5aumhöhe noch aufgewertet. 'asselbe gilt f�r
den benachbarten Ps\chomotorikraum. 'ie verbindende 6chiebet�re zwischen den
beiden 5lumen kann bei KlassenSroduktionen als ©B�hnenaufgangª genutzt werden.
(s besteht zudem die 0öglichkeit� bei Bedarf sSlter die beiden 5lume zu einem einzi�
gen grossen 6aal zusammenzulegen. ,m (rdgeschoss ist die Garderobe f�r die Basis�
stufe zu knaSS dimensioniert.

'as ProMekt =�ndhöltzli �berzeugt durch seine stldtebauliche +altung und den 8mgang mit
dem denkmalgesch�tzten Konte[t. (s schafft eine neue� verbindende starke 0itte zwischen
'orfkern und 6chulanlage ohne die umliegenden bestehenden Geblude zu konkurrenzie�
ren. ,m ,nneren ist das architektonische KonzeSt sehr geschickt gelöst. 'er 6Slit�level ver�
mag sowohl funktionell als auch bez�glich der hohen rlumlichen 4ualitlten zu �berzeugen.

Konstruktive KonzeSte von 6tatik
und Gebludeh�lle

)unktionalitlt und Betrieb

5psump
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���� 3roMeNt �+$5021,(�

0oGellansichten 1orG �linNs� unG S�G�2st �rechts�
Bild� Architekturfotografie GemSeler� Bern

'ie Verfassenden schlagen einen gut SroSortionierten (rweiterungsbau vor� der mit
seinen llngsseitigen 0odulationen zwei +auStfassaden ± eine zur 'orfstrasse und
eine zum 6chulhof ± ausbildet. 'as +aus wird auf ein begr�ntes )eld Slatziert� das sich
von der 'orfstrasse bis in den Park des alten Gemeindefriedhofs erstreckt. 'ie beste�
hende 6chulanlage hingegen sitzt auf einer )llche aus +artbellgen� welche sich mit
dem begr�nten )eld verklammert. 'er neue� innere 6chulhof wird ± neben der stldte�
baulichen 6etzung der Volumina ± �ber dieses Belagsthema als selbstverstlndliche
0itte etabliert. (in schmaler :eg f�hrt von der 'orfstrasse her zu diesem zentralen
6chulhof. 6omit fehlt aus 6icht der -ur\ eine angemessene gffentlichkeit und 5eaktion
zum 6trassenraum und zum :abernstock.
'er +auSteingang zum Neubau liegt an der nordseitigen Gebludestirne� welche dem
dorfstrassenseitigen Arealeingang zugeordnet ist. (ine logische und �bersichtliche
(rschliessung ist somit gewlhrleistet.

'er konseTuent und einfach strukturierte +olzbau wird von den Verfassenden als Pavil�
lon verstanden. 'ie innenrlumliche 2rganisation ist nicht �berall schl�ssig nachvoll�
ziehbar. BeisSielsweise versteht die -ur\ nicht� warum die 7reSSe dem +auSteingang
gegenllufig ist� nur weil die (rschliessung des 8ntergeschosses dies zunlchst vorgibt.
,m :eiteren sind die horizontalen (rschliessungsrlume schlecht mit 7ageslicht ver�
sorgt. 'em (ntwurf fehlt es etwas an hberraschungen und rlumlichem 5eichtum.

'as architektonische 7hema und die Gliederung der )assade hat sich der -ur\ nicht
erschlossen und scheint auch dem gewlhlten +olzbaus\stem zu unterliegen� weshalb
der Vorschlag ± trotz seines stimmigen KörSers ± ambivalent beurteilt worden ist. Nicht
nur aus konstruktiver 6icht wlre es dem +aus an diesem 2rt zutrlglich� die Ausbildung
eines �Vor�� 'aches und die Platzierung der 6toren um eine (bene weiter hinten vor�
zuschlagen und somit die architektonische Abstraktion zu mindern.

'as sowohl in der Konstruktion und in der (rscheinung stark modular geSrlgte Geblu�
de weist eine 6tahlbetonfundation mit 6ockel auf. 'ie )assade betont den modularen
Gedanken zusltzlich durch eine horizontale 7rennung beim Geschoss�bergang. 'ie
technische 8msetzung der )assade versSricht eine gute 'auerhaftigkeit. ,n den Ge�
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schossdecken wird keine Beschwerung eingebracht. 'ie gelochte Akustikdecke wird
dieses 'efizit kaum komSensieren können. 'ie Beschwerung kann Medoch Sroblemlos
in die +ohlkastendecke eingebracht werden.

'er grosse zusammenhlngende Pausenbereich wird von den Benutzern sehr ge�
schltzt� auch wenn die Aussenraumgestaltung als etwas minimalistisch eingestuft wird.
'er =ugang von Nordosten erscheint schl�ssig. Kritisiert wird� dass die Anlieferung inkl.
Parkierung mit dem +auStzugang zusammenflllt. 'er gedeckte Pausenbereich wirkt
etwas knaSS dimensioniert und seine Positionierung losgelöst vom Geblude wird hin�
terfragt. 'ie :eitsSrunganlage vor dem )euerwehrgeblude ist aus 6icht der Benutzer
nicht denkbar.
Aus Nutzersicht wird die 5aumanordnung auf zwei Geschossen sehr geschltzt. Auch
die 'imensionierung des Garderobenbereichs ist aus 6icht der Benutzer gut und
grossz�gig gelöst. (inzig die beiden 5andbereiche des Korridors im 2bergeschoss
wirken �berdimensioniert und schlecht nutzbar. 'ass die 7agesschule� die Basisstufe
und die Klassenzimmer in ihrer Grundstruktur identisch angelegt sind� wird als 4ualitlt
gewertet. 8nter dem AsSekt� dass gewisse Nutzungen in =ukunft lndern könnten er�
scheint dies als 0ehrwert. Bedingt durch die Positionierung des 8ntergeschosses sind
die Lage des Aufzugs und die Laufrichtung der 7reSSe nicht ideal und llsst weite (r�
schliessungswege erwarten.
'ie Lage der Aula im (rdgeschoss wird geschltzt. Auch der seSarate Aussenbereich
vor der Aula nach :esten wird vielseitig genutzt werden können. -edoch erscheint die
ProSortion dieses 5aumes nicht ideal.

'ie ortsbauliche 6etzung wurde� insbesondere wegen der =weigeschossigkeit� gut
bewertet. 'ie innenrlumliche 2rganisation ist an vielen 6tellen gut gelöst� ist Medoch
allgemein eher zu Sragmatisch und sSröd.

)unktionalitlt und Betreib

5psump
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���� 3roMeNt �%,1(1$1*�

0oGellansichten 1orG �linNs� unG S�G�2st �rechts�
Bild� Architekturfotografie GemSeler� Bern

'er (rweiterungsbau nimmt die Geometrie des bestehenden 6chulhauses auf und
Sositioniert sich im 6�dwesten der Parzelle. 6eine L�)orm leitet sich von der )orm des
bestehenden 6chulhauses ab und bildet einen sch�tzenden Aussenraum f�r die 6chul�
kinder. 'er Neubau öffnet sich zum 6chulhof und wendet sich gleichzeitig von der
'orfstrasse und somit zum 2rtszentrum ab. 'as Volumen des (rweiterungsbaus mit
seinen 3 Geschossen wirkt im vorhandenen Konte[t gross.
'er Aussenraum gliedert sich in 4 Bereiche� Auf der +öhe des PausenSlatzes� vor dem
(ingang und durch eine )ilterschicht aus 0oorbirken von der AllwetterSlatz getrennt� befin�
det sich eine Pausenfllche mit 6Sielgerlten. 'irekt angrenzend situiert sich der Allwetter�
Slatz. (ntlang der 'orfstrasse� im :esten und als Aussenraum f�r die Aula� wird ein Vor�
Slatz mit 6itzstufen vorgeschlagen. ,m 6�den� im 6chutz der bestehenden Blume� liegt der
NatursSielSlatz f�r die 7agesschule und die Basisstufe. 'er neue )ussglngerweg verlluft
von der 'orfstrasse unter einem neuen� an der bestehenden 7urnhalle angebrachten Vor�
dach aus +olz.

'ie ,nnenrlume sind um einen grossz�gigen Begegnungsbereich herum organisiert. 'irekt
verbunden mit der +auSttreSSe erstreckt sich dieser vom (rdgeschoss bis ins 'achge�
schoss. ,m (ingangsgeschoss sind Aula und Basisstufe um diesen zentralen 5aum herum
angeordnet. ,m 1.2bergeschoss befinden sich auf der einen 6eite B�ros und der Ps\cho�
motorikraum und auf der anderen 6eite die 5lume der 7agesschule. ,m 'achgeschoss sind
die Klassenzimmer der Primarstufe angeordnet. 6Sezifisch f�r dieses ProMekt ist die Aula im
(rdgeschoss. 'iese llsst sich auf der ,nnenseite mit einer )altwand zum Begegnungsbe�
reich hin öffnen und kann zudem durch 6chiebefenster nach Aussen geöffnet werden.

,m ,nnenraum wird der +olzbau sichtbar gemacht. Neben den sichtbaren BrettstaSeldecken
werden :lnde aus geseifter :eisstanne vorgeschlagen.
'ie )assade ist mit vorbewitterten +olzschindeln verkleidet. 6toffstoren sorgen f�r den 6on�
nenschutz. Auf der 6eite der 'orfstrasse ist das 7reSSenhaus komSlett verglast und schafft
somit einen Bezug zum Aussenraum� welcher sonst durch die L�förmige Volumetrie eher
geschlossen wirkt. 'ie 0aterialwahl der )assade wird von der -ur\ hinterfragt.
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'er (rweiterungsbau mit dem vorgeschlagenen Volumen� der 0aterialisierung mit 6chin�
deln und der ProSortionen der )enster wird bedauerlicherweise in seinem Ausdruck eher als
0ehrfamilienhaus� denn als 6chulbau wahrgenommen.

'as auf sehr wenige 7ragachsen reduzierte Geblude ermöglicht grosse )le[ibilitlt�
bewirkt aber in der )undation grosse Lastkonzentrationen. 'ie Geschossdecken erf�l�
len die Anforderungen an den 6challschutz adlTuat und zeigen den +olzcharakter
auch im ,nnenraum. :eniger Slausibel scheint die :ahl der )assadenmaterialisierung
mit 6chindelfassade im 6chulbereich. 'urch die unmittelbare Nlhe zum AllwetterSlatz
und den sonstigen 6Sieleinrichtungen wird der Nutzerdruck auf die 6chindelfassade als
zu hoch eingeschltzt. Auch das geschwungene Vordach lldt zum 6Sielen mit dem Ball
ein. (s wlre emSfehlenswert die Gebludehöhe soweit zu oStimieren� dass Brand�
schutztechnisch ein Geblude geringer +öhe entsteht und deren Vorteile genutzt wer�
den können. 7echnisch kann dies m�helos bewerkstelligt werden.

'ie grossz�gige und �bersichtlich gestaltete Pausenfllche wird von den Nutzern ge�
schltzt und die Ausrichtung des AllwetterSlatzes findet Anerkennung. Auch die =u�
gangssituation� losgelöst von der Anlieferung� erscheint gut gelöst. 'er gedeckte Pau�
senbereich wird bez�glich Lage und 'imension gut funktionieren.
'ie innere 2rganisation erscheint gut. 'ie Lage der Aula und deren ProSortionen wir�
ken Slausibel. 'ie grossz�gigen� nutzbaren Garderobenzonen auf allen Geschossen
werden als wertvolle =usatzrlume wahrgenommen und geschltzt.
'er zweigeschossige Bereich des Ps\chomotorikraums geflllt den Benutzern. -edoch
bedingt dies� dass die Ps\chomotorik Srominent im 1. 2bergeschoss angeordnet wer�
den muss� was zu Lasten des Klassenzimmers im 'achgeschoss ausflllt. Aus 6icht
der Benutzer wlre ein Abtausch zwischen dem 1. und 2. 2bergeschoss w�nschens�
wert. 'ie (rschliessung des B�ros der Leitung 7agesschule �ber das 7eamb�ro der
7agesschule wird kritisiert und m�sste in der weiteren PlanungsShase �berarbeitet
werden.

'as L�förmige Volumen orientiert sich fast ausschliesslich am bestehenden 6chulgeblude
und ber�cksichtigt damit die stldtebauliche 6ituation westlich der 6chulanlage zu wenig. ,m
,nnern hat der vorgeschlagene Begegnungsbereich eine hohe 4ualitlt und eröffnet interes�
sante 0öglichkeiten f�r den 8nterricht. Bez�glich des architektonischen Ausdrucks vermag
das ProMekt Binenang nicht zu �berzeugen. 'ie -ur\ ist �berzeugt� dass die öffentliche schu�
lische Nutzung des (rweiterungsbaus an diesem Srominenten 2rt stlrker thematisiert wer�
den sollte.

Konstruktive KonzeSte von 6tatik
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0oGellansichten 1orG �linNs� unG S�G�2st �rechts�
Bild� Architekturfotografie GemSeler� Bern

'as ProMekt sieht mit dem Neubau der 6chulerweiterung eine aussenrlumliche Ver�
dichtung vor� welche sich um das +auStgeblude aus dem -ahre 1908 herum ausSrlgt.
(s wird vorgeschlagen� den Platz am östlichen (nde des Areals mit einem 6chulgarten
neu zu organisieren und in der 0itte einen gartenartigen PausenSlatz zu etablieren.
'ieser 0ehrwert wird aber im Anschluss an die 'orfstrasse mit dem vorgeschlagenen
AllwetterSlatz nicht eingelöst. =wischen dem :abernstock und der 6chulanlage ent�
steht eine rlumliche Leere. Gleichzeitig erscheint der -ur\ die monumentale rlumliche
Geste hin zum :abernstock ortsbaulich nicht angemessen.
'er (ingang zum (rweiterungsbau ist zentral gelegt� Medoch f�r ausserschulische Ver�
anstaltungen durch seine Lage in der ©zweiten 5eiheª schwierig auffindbar und im
Konflikt mit dem )euerwehrhaus.

'ie innenrlumliche 'isSosition scheint mit dem grossz�gigen� SausenSlatzseitigen
(rschliessungsraum und den s�dseitig angelegten 8nterrichtszimmern vorerst logisch.
-edoch ist davon auszugehen� dass die =immer durch die Verschattung des stark be�
wachsenen +angs nur im oberen Geschoss von ausreichendem 7ageslichteinfall Srofi�
tieren können. 'ie (rschliessungsrlume sind gut dimensioniert und moduliert und
dadurch sSannungsvoll. 'ie 8nterrichtsrlume folgen durch ihre ProSortionierungen
dieser rlumlichen 4ualitlt. 'ieses Niveau an Ausarbeitung flllt in den 5lumen am
östlichen KoSf des Gebludes sowie bei den dienenden 5lumen ab.

'er ProMektvorschlag ist vergleichsweise schematisch durchkonstruiert. 'ie unter�
schiedlichen ProSortionierungen der gffnungen sind am +aus selber sowie auch in
Verbindung zu den umgebenden 6chulhausbauten zueinander fremd. 'ie vorgeschla�
genen fallenden oder steigenden 'achkanten scheinen durch reinen Gestaltungswillen
entstanden zu sein und stossen bei der -ur\ auf 8nverstlndnis.

(in langgezogenes Geblude mit der gerasterten )assade versSricht grosse Nutzungs�
fle[ibilitlt und kann diese auch aufzeigen. Neben der =eile mit den +auStnutzungen
gibt es eine konisch verlaufende (rschliessungszone mit Nebennutzungen. 'ie hang�
seitig sehr differenzierte Gebludeh�lle bedarf in der 8msetzung einigen Aufwand um
dem 'lmmSerimeter� der Abdichtung und dem konstruktiven +olzschutz gerecht zu
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werden. 'as technisch sehr sauber ausgearbeitete ProMekt kann mitunter die Anforde�
rungen hinsichtlich 6challschutz und 5aumakustik erf�llen und vermag die -ur\ zu
�berzeugen. Beim 'ach wird die )lachdachkonstruktion mit einer Art 6atteldach mit
steigender 7raufe erweitert. Aus technischer 6icht erschliessen sich die Vorteile dieses
Kaltdaches nicht.

'ie Lage des AllwetterSlatzes entlang der 'orfstrasse ist aus 6icht der Benutzer gut
und der grossz�gige PausenSlatz im =entrum der 6chulanlage wird sehr geschltzt.
+ingegen wird das Aussenklassenzimmer und der 6chulgarten im 2sten des Be�
standsgebludes aus Gr�nden der mangelnden hbersichtlichkeit kritisiert. 'ie Anliefe�
rung von 2sten erscheint nicht ideal� da dies die sSltere PausenSlatzerweiterung nach
6�dosten beeintrlchtigen könnte. 'ie Lage des +auStzugangs wird indes hoch gewer�
tet. ,n )rage gestellt wird der Aussenbereich im 6�den des Neubaus. 'ieser Bereich
ist� bedingt durch die Liegenschaften und den Baumbestand der NachbarSarzellen�
sehr schattig und seine 4ualitlten als Aussenbereich werden angezweifelt. 0it dersel�
ben Begr�ndung wird auch die 2rientierung der 5lume nach 6�den hinterfragt.
Abgesehen davon kann die innere 2rganisation der 6chulraumerweiterung als sehr gut
bezeichnet werden. 'ie Lage der Aula und deren ProSortionen sind gut gelöst. 'ie
Anordnung der 7agesschule� der Klassenzimmer und der Basisstufe erscheint Slausi�
bel.

'ie ortsbauliche 6etzung eröffnet monumentale 5aumbez�ge� schafft es aber nicht�
dar�ber hinaus nötige differenzierte 0ehrwerte anzubieten. bhnliches gilt f�r die ,nne�
re� rlumliche 4ualitlten in der (rschliessung gehen zulasten der anderen 5lume.
,nsgesamt ist das ProMekt von zu viel Gestaltungswille geSrlgt.
'urch die 0issachtung des grossen Grenzabstandes entlang der s�dlichen Parzellen�
grenze und der 8nmöglichkeit eines Nlherbaurechtes� flllt der Vorschlag in sich zu�
sammen.

)unktionalitlt und Betrieb
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0oGellansichten 1orG �linNs� unG S�G�2st �rechts�
Bild� Architekturfotografie GemSeler� Bern

'er (rweiterungsbau steht im 6�dwesten der Parzelle und �bernimmt die Geometrie
der bestehenden 6chulanlage. 'ie 6etzung des Volumens soll den Aussenraum der
6chule definieren und die bestehende L�cke an der 'orfstrasse schliessen. 'ies ge�
lingt nur bedingt� da die neue 5eferenzhöhe entlang der 'orfstrasse auf der +öhe des
6chulhofs bleibt. 'ie Anbindung an die 'orfstrasse erfolgt einzig durch den neu ge�
schaffenen :eg� welcher entlang der 7urnhalle bis zum bestehenden 6chulhaus f�hrt.
'er +auSteingang befindet sich im Norden und unterstreicht somit die neue :est�2st
Verbindung und die Anbindung an die weiteren =uglnge der bestehenden 6chule. 'er
Neubau orientiert sich stark nach der bestehenden 6chulanlage und wendet sich von
der 'orfstrasse und vom :abernstock ab. 6omit entsteht keine rlumliche Verbindung
zur Kernzone des 4uartiers.
'ie Aussenraumgestaltung ist sehr minimal gehalten. 'as ProMekt will sich mit verhllt�
nismlssigen geringen (ingriffen im )reiraum Sositionieren und arbeitet mit den vorge�
fundenen Aussenrlumen. (ntsSrechend aber wirken die Aussenrlume unSrlzis und
eher unattraktiv. ,nsbesondere entlang der :estfassade werden die Aussenrlume als
5estfllchen wahrgenommen der mangelnde Gestaltungswille im Aussenraum llsst den
(rweiterungsbau als Provisorium erscheinen.

'as rlumliche und organisatorische KonzeSt des zweigeschossigen (rweiterungsbaus
ist sehr eng mit der Konstruktion verbunden� 4uerliegenden 7ragschotten gliedern das
Geblude in breite und schmale 5lume� beziehungsweise in =immer� und (rschlies�
sungszonen. 'iese Konstruktionsweise ermöglicht keine )le[ibilitlt im ,nneren. 'ie
vertikale (rschliessung erfolgt in der 0itte des Gebludes mit einer geraden 7reSSe.
'ie Brandschutznorm wird mit der 6etzung des 7reSSenhauses in dieser )orm nicht
eingehalten� was das ProMekt stark beeintrlchtigt. Ausserdem wirkt der (rschliessungs�
raum� welcher nur durch ein 2blicht belichtet ist� im (rdgeschoss eher dunkel.

,m (rdgeschoss� mit 2rientierung zum 6chulhof� befindet sich die 7agesschule� im
:esten die Basisstufe und die B�ros. 'azwischen sind die Klassenzimmer der Primar�
schule angeordnet. ,m 1.2bergeschoss befindet sich auf der 6eite des 6chulhofs die
6Sezialrlume f�r Ps\chomotorik� im :esten der 0ehrzweckraum� dazwischen die
Klassenzimmer der Primarschule.

6tldtebau� 4uartierbezug� Aus�
senraumgestaltung und (inf��
gung in die sch�tzenswerte
Bausubstanz der nahen 8mge�
bung

Architektonisches KonzeSt
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'ie tragenden 6t�tzen� 8nterz�ge und die 8ntersichten der +BV� 'ecken sind mit
einer zur�ckhaltenden 6chutzlasur versehen. 'ie Nischen zwischen die 7ragstruktur
werden mit (inbauten� welche deckend gestrichen werden� aufgef�llt. 'ie (rschlies�
sungsrlume und die Klassenzimmer werden Me in starken� beziehungsweise hellen
7önen gestrichen. 'er Boden besteht aus dem geschliffenen 8nterlagsboden. ,n den
6chulzimmern ist entlang der )enster ein Arbeitsbereich vorgesehen.

'ie )assadengestaltung sSielt mit horizontalen und vertikalen Verschalungen. 'ie ver�
tikale Lattung steht leicht vor. 'ie in einem warmen Gr�nton lasierte +olzverkleidung
soll sich in die 8mgebung integrieren. 'ie )assade wird zusltzlich durch ein breites
Vordach und ein umlaufendes )ries gegliedert.

(ine strenge 5asterung mit 6t�tzen entlang der 7ragachsen versSricht auf den ersten
Blick eine hohe Nutzungsfle[ibilitlt. ,n den 5aumteilungen und aufgrund der geringen
Llnge der Achsen kann diese )le[ibilitlt Medoch nicht wunschgemlss ausgesSielt wer�
den. Konstruktiv ist das Geblude korrekt konstruiert� Medoch noch nicht in allen Berei�
chen ausreichend detailliert geSlant. 6o kann beisSielsweise noch nicht erkannt wer�
den� wie die )undation mit dem Luftschutzkeller umzugehen gedenkt. 'ie vergleichs�
weise geringe Planungstiefe wird auch beim +olzbau ersichtlich. ,m Besonderen ist die
(ntfluchtung brandschutztechnisch nicht umsetzbar� weil im 2bergeschoss der )lucht�
weg teilweise �ber mehr als zwei 5lume erfolgt. ,n der weiteren Planung m�sste von
einer grösseren AnSassung der Grundrisse und der (rschliessung ausgegangen wer�
den.

'er =ugang zur geSlanten 6chulraumerweiterung von Norden wird durch die Benutzer
Sositiv gewertet. Auch wenn die direkte Nlhe zur motorisierten Anlieferung ein gewis�
ses 8nbehagen bereitet. 'ie 0aterialisierung des Bodenbelags mit 6tellstreifen im
6ickerrasen ist nicht nachvollziehbar und muss aus 6icht der Benutzer hinterfragt wer�
den. 'er zusltzliche Ausgang im 6�den f�r die Basisstufe und die 7agesschule er�
scheint Slausibel.
Bez�glich der inneren 2rganisation wird die mangelnde hbersichtlichkeit der Korridor�
zone kritisiert. Auch das die mittig angeordneten Klassenzimmer keinen direkten =u�
gang zu einem GruSSenraum aufweisen wird negativ gewertet. 'ie Positionierung des
0ehrzweckraums im 1. 2bergeschoss ist aus Nutzersicht möglich� Medoch werden die
ProSortionen des 5aumes bez�glich dessen )unktionalitlt angezweifelt. 7rotz der
grossen (rschliessungsfllche kann eine ausreichende Garderobenzahl nicht f�r alle
=immer nachgewiesen werden.

'as ProMekt &hamSignon konnte� mit seiner vom Konte[t losgelösten +altung� weder stld�
tebaulich noch architektonisch voll �berzeugen. ,m ,nneren bedauert die -ur\� dass die
Brandschutznorm nicht erf�llt werden konnte und die ,dee einer offenen (rschliessung in
der 0itte des Gebludes in der vorgeschlagenen )orm nicht realisierbar ist.

,dentifikation und architektoni�
scher Ausdruck

Konstruktive KonzeSte von 6tatik
und Gebludeh�lle
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0oGellansichten 1orG �linNs� unG S�G�2st �rechts�
Bild� Architekturfotografie GemSeler� Bern

0it eigentlich Tuartierunt\Sischen 6eitenverhlltnissen f�gt sich der sehr gut SroSortio�
nierte KörSer des Neubaus selbstverstlndlich in die 6ituation ein und definiert resSekti�
ve kllrt zwei stldtische 5lume� der nach 6�den hin offene 6chulhof und der 6trassen�
raum um den denkmalgesch�tzten :ohnstock. (s entsteht ± dieser +altung entsSre�
chend ± in 2st�:est�5ichtung eine reichhaltige 5aumabfolge durch das 6chulareal von
schmaleren� llngsgerichteten ©Gassenª und Tuer dazu liegenden� weiten Plltzen. 'ie
toSografisch schwierige 6telle im Anschluss an die 'orfstrasse und zum :abernstock
hin lösen die Verfassenden im s�dlichen� oberen Bereich mit dem (rhalt der bestehen�
den 6t�tzmauer� im nördlichen Bereich mit einer kleinen� Slatzartigen 0�ndung des
=ugangsweges ins 6chulareal. 'urch den niedrig gehaltenen� zweigeschossigen Neu�
bau mit einem flach geneigten :almdach wird dem :abernstock ausreichend 5aum
und 5esSekt geboten.
'ie im Programm geforderten Nutzfllchen f�r den Aussenraum sind effizient zugeord�
net und grundsltzlich gut organisiert. =udem bietet die Aussenraumgestaltung mit ein�
fachen 0itteln eine hohe rlumliche 4ualitlt.

'er +auSteingang an der nördlichen� die Anlieferung an der westlichen und ein Neben�
eingang an der s�dlichen 6eite sind funktional richtig gelegt und angemessen ausfor�
muliert. 'ie 2rientierung im zweigeschossigen Geblude funktioniert intuitiv. 'ank ei�
nem geschickten (ntfluchtungskonzeSt werden die gut ausgearbeiteten und schön
belichteten Garderobenhallen in beiden Geschossen möblier� und vielflltig nutzbar. 'ie
Verteilung und Anordnung der Nutzungen ist nachvollziehbar. 'er Neubau ist struktu�
rell einfach� rationell und ohne 8nterkellerung aufgebaut. Anhand von wenigen rlumli�
chen Kunstgriffen offenbart sich im ,nnern eine hohe architektonische 4ualitlt.

'ieses Niveau setzt sich auch nach Aussen fort� eine simSle 7ektonik mit 6ockel� ei�
nem 0ittelteil mit Kolossalordnung und öffentlichem 'uktus und ausladendem :alm�
dach nimmt Bezug auf die bestehenden neoklassizistischen +luser der 6chulanlage.
'ie weiss lasierte +olzschalung bezieht sich in der 7onalitlt ebenfalls in zur�ckhalten�
der Art auf die verSutzten Nachbarhluser.

6tldtebau� 4uartierbezug� Aus�
senraumgestaltung und (inf��
gung in die sch�tzenswerte
Bausubstanz der nahen 8mge�
bung

Architektonisches KonzeSt
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'as Geblude ist konstruktiv sehr e[akt durchgebildet. 'ie klassische 6tatik wird im
ganzen Geblude lesbar und zeigt einen selbstbewussten +olzbau. :ie im ,nnenraum�
zeigt auch die )assade das 5aster gegen aussen. 'ie +olzfassade wird durch die
weisse )arbe weniger stark akzentuiert. 'ank eines vorhandenen Vordaches wird der
8nterhalt der )assade� trotz deckender )arbbehandlung� entschlrft. Bei der verdeckten
5inne ist dem 6chnee und allfllligem abrutschen von 6chnee gen�gend 5echnung zu
tragen. ,n den Geschossdecken wird auf eine Beschwerung innerhalb der Konstruktion
verzichtet. 'ieses 'efizit bez�glich 6challschutz kann und m�sste in der weiteren
hberarbeitung korrigiert werden.

'er grosse und �bersichtlich gestaltete Pausenbereich wird sehr geschltzt. hber die
zur�ckhaltende aber klar strukturierte Aussenraumgestaltung wird kontrovers diskutiert.
(s fehlen Nischen und 6chattenSlltze. 'ie Lage des +auSteingangs und die seitliche
Anlieferung sind funktional sehr gut gelöst. 'er gedeckte Pausenbereich kann fll�
chenmlssig nachgewiesen werden� Medoch ist unklar� ob dieser in dieser Art auch Ver�
wendung finden wird. 'er Aussengerlteraum ist betreffend Lage und Grösse gut� wenn
auch sehr Srominent Sositioniert.
'ie innere 2rganisation der 6chulanlage wirkt schl�ssig und vermag die Benutzer in
vielen Bereichen zu �berzeugen. 'ie Gleichartigkeit der Klassenzimmer� der Basisstufe
und der 7agesschule im Grundriss wird als gut bewertet� in Anbetracht der 6ituation�
dass Nutzungslnderungen in =ukunft möglich sind. 'ie zentrale Garderobe im 2ber�
geschoss mit dem gossen 2berlicht wird sehr geschltzt. 'ie 7reSSe zum 2berge�
schoss erscheint etwas eng f�r die Nutzung durch ganze KindergruSSen. 'ie ProSorti�
onen der Aula erscheinen etwas ©schlauchartigª und w�rden bei einer allfllligen An�
Sassung der Gebludetiefe auf 20 0eter zusltzlich beeintrlchtigt. 'asselbe gilt auch
f�r den L�förmige Aufenthaltsraum des 7agesschulteams. 'ie ungehinderte (in� und
Aussicht durch die grossfllchigen )enster im (rdgeschoss wird f�r den 6chulbetrieb
als eher hinderlich emSfunden und m�sste allenfalls durch eine +ecke oder eine ande�
re geeignete 0assnahme gemildert werden. Auch die direkte (insicht von der
'orfstrasse in die Aula und in den dazugehörigen Aussenraum gibt ein Gef�hl von
ausgestellt sein und wird nicht sonderlich geschltzt.

'ie -ur\ ist zunlchst angetan von diesem bescheidenen und gleichzeitig charaktervol�
len und aufgerlumten (ntwurf der trotz seines rationellen Aufbaus eine sehr gute (in�
ordnung findet. Aufgrund eines baurechtlichen Verstosses in der Bautiefe ist die -ur\
zur (insicht gekommen� dass die notwendigen AnSassungen in der emSfindlichen orts�
baulichen (inbindung eine gravierende (ntkrlftigung der beschriebenen 4ualitlten
erflhrt.

Konstruktive KonzeSte von 6tatik
und Gebludeh�lle
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